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Halle und Amgegend
Halle 4 Mai

Am nächſten Montag wird die Stadkverordneten
Verſammlung über die Theaterfrage insbeſondere über
die Art und Weiſe wie die Neubeſetzung des Direktorpoſteus
vorgenommen werden ſoll zu befinden haben und allſeitig ſieht
man ihrer Entſcheidung mit Spannüng entgegen Hoffen wir
daß dieſelbe ſo ausfallen möge wie es den Jntereſſen unſerer
Stadt in künſtleriſcher und in finanzieller Hinſicht am meiſten
entſpricht Unſere Anſicht haben wir bereits wiederholt aus
geführt und begründet wir beſchränken uns deshalb in vorletzter
Stunde noch einmal zu betonen daß die einfachſte und beſte
Löſung der Frage gefunden wäre wenn man ſich für eine
öffentliche Ausſchreibung entſchiede Daß dieſelbe eine
große Zahl von Bewerbern auf den Platz rufen wird darf man
mit aller Beſtimmtheit behaupten Jſt doch das Jntereſſe in
den betreffenden Kreiſen jetzt ſchon ſehr rege haben ſich doch
jetzt bereits außer den Herren Stieber und Nahn verſchiedene
Bewerber offiziell gemeldet andere unter der Hand um
geihan darunter Lente deren Namen in der Bühnen
welt wohl bekaunt ſind wie Herr Franz Wallner
Erfolgt die Ausſchreibung ſo wird die Zahl der Kandidaten ſich
beträchtlich mehren Wie uns z B aus ganz zuverläſſiger
Quelle mitgetheilt wird würde ſich falls die Neubeſetzung der
Stelle des Theaters Direktors öffentlich ausgeſchrieben wird ein
ſehr bekannter und gefeierter Hofſchauſpieler aus
Berlin dazu melden Wir nennen vorläufig noch nicht
den Namen können aber hinzufügen daß der Künſtler
ſich nicht nur in Deutſchland eines glänzenden Rufes
als Charakterdarſteller erfreut auch in Halle ſind
ſeine glänzenden Leiſtungen wohlbekannt ſondern
daß er erſt vor kurzer Zeit auch in Petersburg der
deutſchen Kunſt neue Lorbeeren gewonnen hat Dieſer Hinweis
ſollte unſeres Erachtens doch bei der eutſcheidenden Abſtimmung
ſehr gewichtig für die öffentliche Ausſchreibung in die Waagſchale
fallen Prüfet alles und das beſte behaltet, dieſer bewährte
Satz verliert ſeine Giltigkeit auch da nicht wo die Wahl eines
neuen Bühnenleiters in Frage ſteht Zu wünſchen wäre daß
am Montag auch eine andere wichtige Theaterangelegenheit
mit in Betracht gezogen würde Die Preiſe der Plätze
in den oberen Rängen ſind einer Reviſion dringend be
dürftig Wer unſer Theater auch nur einige Male beſucht hat
dem wird die gähnende Leere die gewöhnlich dort oben herrſcht
nnangenehm aufgefallen ſein wer aber häufig ins Theater
kommt und ewig die gleichen Verhältniſſe ſieht der wird ſich
fragen woher dieſe Leere kommt ob denn in den Volksſchichten
für welche dieſe Plätze beſtimmt ſind wirklich ſo wenig Kunſt
ſinn vorhanden iſt Wenn er aber dann in den Vorſtellungen zu
ermäßigten Preiſen dieſelben Plätze dicht gefüllt ſieht ſo wird er
nicht länger nach des Räthſels Löſung ſuchen Die Preiſe dort
oben ſind entſchieden zu hoch der kleine Mann hat heutzutage
nicht 1,50 M oder 1 M für einen Theaterplatz übrig Und
überhaupt ſind die Verhältniſſe dort oben viel zu komplizirt
Was ſind auf der einen Gallerie nicht für Rangunterſchiede an
gebracht Da hat man II Rang Voxderreihen II Rang Hinter
reihen und außerdem noch II Rang letzte Reihen dann III Rang
unmerirt und endlich Gallerie Und alles zu verſchiedenen
Preiſen Und wie ſonderbar ſind dieſe Preiſe normirt Während
man unten im Parterre wo man überall ausgezeichnet ſieht und
hört einen Platz für 1,25 M bekommt zahlt man oben im
II Rang Vorderreihe wo man zum Theil ſehr ſchlecht ſieht und
hört 1,59 alſo 25 Pf mehr Natürlich zieht jeder ver
nünftige Menſch es vor für billigeres Geld auf den beſſeren
Platz zu gehen Aber auch die übrigen Plätze ſind großen
theils zu theuer Eine Radikalkur thut hier noth
eine Vereinfachung und Verbilligung zugleich Man
mache aus den fünf Plätzen dort oben drei zweiter
Rang die drei erſten Bankreihen dritter Rang und Gallerie
und ſehze die Preiſe für den zweiten Rang auf 1 M oder beſſer
noch 75 Pf für den dritten Rang auf 50 Pf und für die
Gallerie auf 30 Pf feſt Man wird dann die jetzt leeren Bank
reihen ſich füllen ſehen Der Direktor wird von den billigen Plätzen
eine größere Einnahme ziehen als jetzt von den thenuern die un
benützt bleiben Und was das weſentlichſte iſt dem Volke
wird ein wichtiges Bildungsmittel der Gennß der
Werke unſerer Dichter und Komponiſten leicht zugänglich
gemacht Wenn die Stadtverordneten einen Beſchluß in
dieſem Sinne faſſen dürfen ſie des allgemeinen Dankes
ſicher ſein

Fuſion der Straßenbahnen Jn der letzten Haupt
rin n der Straßenbahn Geſellſchaft machte der Vorſitzende

es Aufſichtsrathes Hr Kommerzienrath Lehmann über den
gegenwärtigen Stand der mit dem Magiſtrat ſchwebenden Unter
handlungen wegen einer Vereinigung beider hieſiger Straßenbahn
geſellſchaften und Einführung des elektriſchen Betriebes auf der
Straßenbahn Mittheilungen wonach ein gedeihlicher Abſchluß
der Verhandlungen recht fraglich erſcheinen mußte Jnzwiſchen
haben ſich die Verhältniſſe bereits wieder geändert und die
Sache liegt jetzt ſo daß eine Verwirklichung des Projektes wieder
näher gerückt erſcheint Nachdem durch gegenſeitiges Nachgeben
beider Theile die letzten vorhanden geweſenen Differenzen beſeitigt
Find ſoll nunmehr an die Stipulirung der Vertragsbedingungen
herangegangen werden Es ſoll ein einheitlicher Vertrag und
nicht wie die Geſellſchaften behufs Erſparung von Stempelkoſten
erlangten ein Nachtrag zu den beſtehenden Verträgen abgeſchloſſen
werden Jm Intereſſe eines Zuſtandekommens der Fuſion iſt
zu höffen daß bei Feſtſtellung des Vertrages nicht wieder neue
Schwierigkeiten auftauchen

T lDer Erſte kommunale Wahlbezirksverein hat
nächſten Dienstag im Geſellſchaftszimmer des Rathskellers
Monatsverſammlung

Der dritte kommunale Wahlbezirks Verein
hält ſein Monatsverſammlung am Dienstag den 7 d abends
8 Uhr im Glauchaiſchen Schützenhaus unterer Saal ab Auf
der Tagesordnung ſteht u Allgemeine Volksſchulen
Mittelſchulen Vortrag von einem Fachmann Veränderungen
im Süden und Weſten unſerer Stadt Beſichtigung indnſtrieller
und gewerblicher Anlagen

Ein nenes Sommertheater Seit das Sommer
theater im Hirſch ſeine Pforten a hatte entbehrte Halle
eine Sömmerbühne Und doch iſt die Stadt inzwiſchen bedeutend
gewachſen und aus der vermehrten Bevölkernng und dem immer
zahlreicher werdenden Reiſepuhlikum dürfte allen Berechnungen
nach ein gnt geleitetes Jnſtitut dieſer Art ſtarken Zuſpruch
finden Aus dieſen n heraus darf inan es nur mitFreude n daß die Leitung des Nallo ualtheaters
a entſchloſſen hat in ihrem Hauſe der Stadt Halle das fehlende

unſtinſtätzth z geben Und es ſei ſogleich hinzugefügt
i nach dem Eindruck zu zu ſchließen den das eſtrige Debut

achte, dem newen Unternehmen nur der alkerbeſte Erfolg ge
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wünſcht werden kann Schon die Jdee die erſte Campagne durch

vor einem geladenen Publikum zu eröff
nen war für hier neu und hatte das Jntereſſe erweckt Die
gebetenen Gäſte aus allen Schichten der Geſellſchaft war wohl
vollzählig erſchienen und füllten in beſter Laune die ſämmlichen
Plätze des weiten Saales der in ſeinem friſchen Farbenſchmuck
und der ſtrahlenden Beleuchtung von elektriſchem und Auer ſihem
Lichte einen eleganten und gewinnenden Eindruck machte Be
ſonders glücklich ſcheint uns der Griff den die Direktion mit der
Errichtung von Parketlogen gethan hat die ganz dazu angethan
ſind der guten Geſellſchaft von Halle als Rendezvousplatz
zu dienen Unter Leitung des Herrn Kapellwmeiſters Bäcker
exkutirte die Friedemann ſche Kapelle die Einleitungsnummer
und die Zwiſchenaktsmuſik mit Feuer und Verſtändniß und die
rauſchenden Klänge brachte von Anfang an den rechten Schwüng
in die Sache Als Eröffnungsvorſtellung für das Theater das
begreiflicherweiſe beſonders das heitere Genre kultiviren will
hatte man Moſer und Schönthan s Luſtſpiel Unſere Frauen
gewählt und die Wiedergabe die daſſelbe fand entſprach im
roßen und ganzen allen berechtigten Anforderungen DasEhepaar Dorn war durch Hrn Baum und Frau Rietz vor

trefflich vertreten Herr Gre gehe der am Stadttheater die
ſchwärmeriſchen und feurigen Liebhaber mit ſo ſchönem Erfolg
verkörperte zeigte ſich hier in der Rolle des Felix Stern
als flotter Bonvivant und Leichtfuß und Fräulein von
Kayſen bot in der Rolle der Köchin Ulrike ein kleines
Kabinetſtückchen draſtiſchen Humors das den ſtürmiſchen Applaus
des Publikums heransforderte Auch die Damen Mikulska
Würdig und Miranda und die Herren Weber Klein
ſchmidt und Gordon trugen ihr redliches Theil zum Gelingen
der Vorſtellung bei die nach jedem Aktſchluß und wiederholt
bei offener Scene lebhaften Beifall hervorrief Und ſo darf
man wohl ſagen das neue Sommertheater tritt ins Leben unter
günſtigen Sternen

Die I Ausſtellung von Dachshunden aller
Art die vom Teckel Klub verauſtaltet wird iſt heute morgen
im Garten des Grand Hotel Bode Wintergarten eröffnet
worden Jn den beiden ſchattigen Kolonnaden des Gartens ſind
die kleinen Krummbeine in langen Doppelreihen nach Farbe
Behaarung und Geſchlecht geordnet untergebracht und harren
des Augenblickes daß ſie der Jury die an zwei Stellen in einem
umfriedigten Zwinger ihres Amtes waltet vorgeführt werden
Wir finden unter den 144 Hunden die in 285 Nennungen zur
Ausſtellung gebracht ſind einen ungeheuren Wechſel in Farbe
und Geſtalt Da giebt es rothe gelbe braune ſchwarzroſtbraune
ſilbergraue und gefleckte Rüden und Hündinnen und neben den
gewöhnlichen kurzhaarigen Teckeln ſehen wir auch lang und
rauhhaarige Thiere die ein Laie gar nicht für Re
präſentanten der braven Dachshundfamilie halten würde
Die Klaſſeneintheilung unterſcheidet Offene Klaſſen Neu
lings Jugend Zucht und Aussſtellungsſieger Klaſſen
Auf dem Platze hinter dein Muſikpavillon iſt ein künſtlicher Bau
angelegt worden in dem am Montag die Preisſchliefen ab
gehalten werden ſollen Hierzu ſind auch ſchon wohlverwahrt
in großen Transportkäſten 6 Füchſe herbeigeſchafft worden dieim heißen Kampfe auf Leben und Tod mit den Teckeln unter der

Erde ringen ſollen Der ſchlaue Reinecke wittert anſcheinend
ſchon welch trauriges Ende ihm bevorſteht denn von den
Kolonnaden her tönk das helle Geläut der Dachshunde denen
es ſcheinbar gar nicht gefällt im engen Raume angekettet zu
liegen Manche haben ſich in philoſophiſchem Gleichmuth zu
ſammengerollt und halten einen kleinen Morgenſchlummer die
anderen und das iſt die Mehrzahl machen einen Mords
rgket Das iſt ein Bellen und Jauchzen daß man ſein eigenes

ort nicht mehr verſtehen kann Minutenlang tritt plötzlich ein
wohlthuendes Stillſchweigen ein aber dann geht der Höllenlärm
mit neuen Kräften wieder los Für Jäger und Sportfreunde
bietet die Ausſtellung reiches Jntereſſe

er Thüringer Bezirksverein deutſcher
Jngenieure hält ſeine nächſte Sitzung am Dienstag
7 Mai im Gaſthof zur Stadt Hamburg ab Auf der Tages
ordnung ſteht u a Feſtſtellung der im Sommer vorzunehmenden
Je Mittheilungen über das Calciumcarbid und Ace
ylengas

Evangeliſcher Arbeiterverein Herr Lehrer
Willno hielt in der letzten Sitzung einen Vortrag über die
allgemeine Volksſchule Wegen der Wichtigkeit des
Gegenſtandes und der daran ſich knüpfenden für unſere Stadt
jetzt beſonders brennenden praktiſchen Fragen und in Anbetracht
der vorgerückten Zeit wurde die Beſprechung der an anderer
Stelle bereits veröffentlichten Theſen auf die nächſte Sitzung
Montag den 13 verſchoben Wir behalten uns ein

gehenderen Bericht bis dahin vor Unter den vom Vorſitzenden
Herrn Oberpreédiger Wächtler begrüßten Gäſten befand ſich
auch der Vorſitzende des Ev Arbeitervereins zu Erfurt Herr
Paſtor Dr Lorenz der des zwillingsbrüderlichen Verhältniſſes
zwiſchen dem halleſchen und dem erfurter Vereine gedachte von
denen der eine nur wenige Stunden früher als der andere das
Licht der Welt exrblickt habe Jn warmen Worten gab Redner
ſeiner Frende über das rege Leben in dem hieſigen Vereine
Ausdruck und lud zu dem am 3 Pfingſtfeiertage den 4 Juni
in Erfurt gelegentlich des Evang Soz Kongreſſes ſtattfindenden
Kongreß der Delegirten des Geſammkvorſtandes der Evang
Arbeitervereine Deutſchlands ein

rn eür erbe Verein Jn der Sammlung des
Vereins Poſtſtraße 12II die Sonntags und Mittwochs 11 1
Uhr geöffnet iſt ſind neu ausgeſtellt Eiſen Kunſtgußwaaren der
Fürſtlich Stolberg ſchen Eiſenhütte zu Jlſenbürg Die ausge
ſtellten Gegenſtände ſind zumeiſt Nachbiſdungen hervorragender
Werke älterer Kunſt Schilde Helme Dolche Schalen 2c aus
den Muſeen von Dresden Berlin Paris u a und zeichnen ſich
techniſch durch vortreffliche Schärfe der Modellirung vor ſonſtigen
Eiſengußwaaren aus Ferner bleiben noch ausgeſtellt Kunſt
ſtickereien von Frau Gehrts Wildhagen engliſche Stoffproben
von A Huth Co ferner die Neuerwerbungen Leihgaben
und Geſchenke der letzten Zeit darunter eine Doppelflinte mit
Silbertauſchierung und Elfenbeineinlage ein Hallorenglaspokal
von 1693 mit Wappen und Figurenmalerei eine Thür
umrahmung in Spätrenaiſſanceformen aus einem halleſchen
Hauſe ſtammend ferner Sattler Exlibris u ſ w Der
Beſuch der permanenten Ausſtellung iſt unentgeltlich

Parochial Verband Der Entwurf eines Haushalts
planes der ParochialVerbands Kaſſe der Stadtephorie Halle für
1895/96 welcher der am 14 d Mts ſtaltfindenden Hauptver
ſammlung des Parochialverbandes zur Genehmigung vorgelegt
wird ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 67,897 21 gegen
65,342 68 M im laufenden Jahre ab An Ausgaben ſind vor
gefehen J Stolgebühren Entſchädigung an die 5 älteren Paro
chial Verbands Gemeinden 23,766 71 M II Beihilfen zur Kom
plettirung des Minimal Einkommens der Geiſtlichen 2469 27
III Beihilfen zur Vermehrung der ſeelſorgeriſchen Kräfte und
zu Beſoldungen der Geiſtlichen in neu errichteten Parochien
10,950 IV Beihilfen zur Aufbeſſerung der Beſoldungen der
Kirchenbeamten und niederen Kirchendiener und zur per
ſolcher an neuerrichteten bezw neu zu errichtenden Kirchen

395 76 M V Synodalkoſten an die Kreisſynodalkaſſe 1819 34
VI Beiträge zum landeskirchlichen Penſions und Reliktenfonds
an die Kreisſynodalkaſſe 18,887 00 VII Zinſen für im Etats
jahre vorausſichtlich aufzunehmende Kapitalien 70 VIil Verwaltungskoſten 2816 64 IX Jusgemein 1222 40 M Die
Mehrausgabe entſteht weil Gehälter r en ichen

eten Panlusgemeinde anKuſtos und Kirchendiener der neugeb

Halle Sonnahend 4 Mai 1895

ein halbes ufzuahr nen eingeſtellt ſind Der durch Umlage aufzu
bringende Betrag erhöht ſich dadurch nicht weil Einnahmereſte
in 2640 M zur Deckung des Mehrerforderniſſes ausreichen Die
Geſammtausgaben betragen 67,897 21 die Geſammteinnghmen
beziffern ſich auf 15,731 21 ſo daß 52 166 M durch Umlage
aufzubringen ſind Nach den ſtaatlichen Veranlagungsrollen be
giffert ſich pro 1895/96 das Einkommenſtenerſoll der phyſiſchen
Perſonen auf 1,027,563 wovon jedoch 20,500 M abzuſehen
ſind als ſchätzungsweiſe angenommener Betrag des Aufkommens
der unterſten Stufe Von den verbleibenden 1007,063 M ſind
ferner abzuſetzen 26 Proz mit 261,836 M als Steuerbetrag der
jenigen Perſoneu welche zur Parochial VerbandsKirchenſteuer
nicht heranzuziehen ſind und Ausfälle durch Berufüngen und
Beſchwerden Als Grundlage für die Berechnung der Umlage
pro i895,96 verbleibt ein Sollbetrag von 745,227 M Bei einem
Bedarfe von 52,166 M ergiebt fich ein Prozentſatz wie im Vor
jahre von 7

Eine Wohlthätigkeitsvorſtellung findet am 26 d
im Saale des Neuen Theaters durch den dramatiſchen Verein
Dilettantenbühne, früher Nanon, ſtatt deren Ertrag zum

Beſten der Ferien Kolonien beſtimmt iſt Zur Aufführung
gelangen drei Einakter Becker s Geſchichte Ordre iſt
Schnarchen und Das Verſprechen hinterm Heerd Wir

dem Verein zu diefer Vorſtellung einen recht regen
eſuch

Unfall Geſtern nachmittag wurde der Knabe Otto
Hoppe in der Merſeburgerſtraße von einem Motorwagen
der elektriſchen Stadtbahn angefahren und zu Boden geworfen
Der Knabe erhielt dadurch eine ſtarkblutende Wunde am Kopfe
Er wurde nach Bergmanngstroſt gebracht wo die e einen
leichteren Schädelbruch feſtſtellten Ob dem Wagenführer ein
Verſchulden beizumeſſen iſt konnte noch nicht feſtgeſtellt werden

Letzte Telegramme
Berlin 4 Mai Nach dem Abänderungsankrag des Abg

von Levetzow zur Umſturzvorlage ſoll S 130 Abſ 2
des Strafgeſetzbuches künftig lauten Dieſelbe Strafe trifft
denjenigen welcher in den öffentlichen Frieden gefährdender
Weiſe die Ehe die Familie oder das Eigenthum in ihrer Eigen
ſchaft als Grundlage der Geſellſchaftsordnung durch be
ſchimpfende Aeußerungen öffentlich angreift

Berlin 4 Mai Dem Hamb Korreſp zufolge ſtellt
die berliner Staats anwaltſchaft neuerdings Erhebungen
an gegen jene ſozialiſtiſchen Reichstags abgeordneten
welche am 6 Dezember beim Kaiſerhoch im Reichstag
ſitzen geblieben waren 7

Gotha 4 Mat Privattelegramm Die Beiſetzung Guſtav
Freitag s in Siebleben hat heute Mittag in der
würdigſten Weiſe ſtattgefunden Koſtbare Kränze die der
Kaiſer der Herzog Alfred und ſeine Gemahlin die Herzogiu
Wittwe der Großherzog von Weimar und andere hohe
Perſönlichkeiten und Verehrer des todten Dichters ge
ſandt hatten zierten den Sarg Die Spitzen der Be
hörden und der Stadt Gotha alle Schulen der
Landwehrverein und zahlreiche Leidtragende umſtauden
den Katafalk Pfarrer Raſch hielt die tiefempſundene
Leichenrede ginn Beyer überbrachte die Abſchiedsgrüße
der ſchwäbiſchen Dichter Präſident Tempel tey als Ver
treter des Herzogspgares führte die tiefgebengte Wittwe
Freytag s

Chriſtiana 3 Mak Morgen nachmittag 2 Uhr ſoll eine
Adreſſe an die Führer d drei Fraktionen des
Storthing überreicht werden in welcher das Storthin auf
gefordert wird den Weg der Verhandlungen Schweden gegen
über einzuſchlagen Die Adreſſe iſt von 60 einflußreichen
Perſonen unterzeichnet unter denen ſich wie verlautet 20 der
Linken Angehörige befinden

Amſterdam 4 Mai s Die Eröffnung der
Weltausſtellung für Hötel und Reiſeweſen welche
am Mai ſtattfinden ſollte iſt auf den 11 Mai verſchoben
worden

Epinal 4 Mai s Die Nachforſchungen nach
den Leichen in Bouſey werden eifrig fortgeſetzt Jnfolge
der Ausdünſtung des Schlammes welcher von der Ueber
ſchwemmung zurückgeblieben iſt tritt hier eine heftige Fieber
epidemie auf Der Miniſter ordnete die Vertheilung von
Medikamenten an

London 4 Mai Jm Unterhauſe beantragte geſtern
Alphons Morton eine Reſolution in welcher erklärt wird
da der Herzog von Sachſen Koburg und Gotha die
Sonveränetät eines fremden Landes übernommen habe ſei es
wünſchenswerth daß die Zahlung ſeiner Apangge von
10,000 Pfund eingeſtellt werde Dieſer Antrag wurde
von Labouchère unterſtützt Schatzkanzler Harcourt bedauerte
es ſehr daß dieſe die Königliche Familie betreffende Frage
nochmals aufgeworfen werde nachdem ſie das letzte Mal mit
entſcheidender Majorität verworfen worden ſei Der Herzog
habe freiwillig auf 15,000 Pfund verzichtet Die 10,000 Pfund
ſeien bewilligt worden als ſich der Herzog mit einer
ruſſiſchen Prinzeſſin verheirathete um den Hofhalt zu
ermöglichen Dieſelben ſollten gleichzeitig eine Ver
ſorgung für die Prinzeſſin ſein wenn ſie ihren
Gemahl überlebte Beide Annnitäten ſtänden auf demſelben
Fuße Die Einziehung der Apangge von 10,000 Pfund würde
für das Unterhaus ein unſchicklicher Akt ſein Der Herzog
habe nicht aufgehört engliſcher Prinz zu ſein und er
Redner bedauere tief die gegenüber dem Herzoge in ſeiner
Eigenſchaft als deutſcher Fürſt gemachten unehrerbietigen
Aeußerungen Beifall Nur auf Jnitiative der Krone ſtände
dem Hauſe das Recht zu die Apangge zurückzuziehen dieſe
Jnitigtive könne aber nur auf Antrag der verantwortlichen
Miniſter ergriffen werden und ein ſolcher Antrag ſei der
Königin nicht unterbreitet worden Lauter Beifall Die
Regierung bleibe bei ihrer Anſicht und er hoffe das Haus
werde die Regierung unterſtützen Balfour nnterſtützte die Er
klärung Harcourts Der Antrag Mortons wurde
darauf mit 193 gegen 12 Stimmen abgelehnt

Genua 3 Mai Der ſiameſiſche Juſtizminiſter
rinz Swaſti und der ſigmeſiſche Geſandte in Paris ſind
ier eingetroffen um den König von Siam deſſen Anknnft

auf dem Dampfer Bayern nachts erwartet wird zu
empfangen

Madrid 3 Mai Jn Arboleda bei Bilbao ſtreiken die
Bergarbeiter weil man ihnen die Forderung des acht
ſtündigen Arbeitstages abgeſchlagen hat Es kam zu
Unruhen bei denen ein Bergarbeiter getödtet und mehrere
verwundet würden Die Polizei ſtellte die Ordnung
wieder her t e

Petersburg 3 Mai Der Kaiſer empfing heute nach
mittag 2 Uhr in Zarskoje Selo den nen ernannten dentſchen
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Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 3 bis 4 Mal
Stadt Hamburg Hauptmann v Loefen u Fränlein

v Loefen g Carlshafen Director Aug Reinhold a Stock
holm Fabrikdirektor W Schüler g Mühlbanſen Amts
richier Borchert a Wippra a H Conſul Herm Segnitz a
Bremen Ingenieur Wunder a Stettin Rittergutsbeſitzer
Beyer a Wormlage Landwirthe F Markwald a Erde
born B H Liebig a Reichenberg Frau Major Wagner
mit Tochter a Breslau Offizier Habel mit Diener g
Berlin Dr A Feldmann a Bremen Kaufleute Paul

ubert J Samelſohn Soltau Albert Herrman Guſtav
rmann u D Schnapp a Plauen i Ernſt Schüller

a Leipzig S Speyer a Köln a/Rh Ferd Holubowski a
Mainz Fried Sievers a Herford Johs Uland a Ham
burg Carl Purfürt a Dresden Thilo Hühne a Leſpzig
Anguſt Hüne a Branunſchweig Leipolt a Frankfurt a/O
H Roman a Brüſſel

Goldene Kngel Prem Lient Ganthe m Familie u
Bedienung a Schönebeck a Elbe Lieut d Reſ Küſtner
a Rothesſchloß Helmershauſen Hauptmann g D K W
John a Andernach a Rh Veamter Joſef Smochel a
Erndim Böhmen C Zirke a Amſterdam Kauflente
Guſtav Richter Abel u Kunſtmann a Berlin Hermann
Ehlert u Wolff a Dresden Julius Hagen a Wald i/Weſtf
Poeſchmann a Elberfeld Hichenberg a Frankfurt a/M
Stettner a Düren D Avis a Coblenz Zimmermann a
Greußen i/Thür Ahlbonn a Hildesheim Heimann a
Cannſtadt

Hotel Continental Leiſtner Baron v Eiſenhardt
Lingenthal u Lieut v Eiſenhardt a Steiner Bankier
Röchling a Gnadenfrei i Schleſ stud med Vogelgeſang
a Leipzig Jngenieur J Mahr a Chemnitz Fabrik
beſitzer Buch m Frau u Meſtner a Berlin Kanfleute

W erbet Co Valle g
Gag Und

Betriebskraft
für die

Klein Jnduſtrie

empfehlen als Specialität

Billigſte beſte u zuverläſſigſte

Petreleum Hotoren An

Billige Preiſe bei eonlanten Zahlungsbedingungen r

Axberg a Bradford Jttmann a Jtaljen VBierbach u
Siern a Frankfürt a Oldenburg a Hilleger Holland
Kirchberger a Nürnberg Brandt u Kraft a Berlin Frau
Schmeil m Tochter a Liban i Noßla Günther g Caſſel
Enger a Crefeld Falk a Hamburg Riedrich a

Hotel Eunropa Kaufleute Wolff und Graber
a Berlin Schneider a Querfurt Gebr Bornſtein
a Berlin Levin a Bernburg Roſenfelder a Bam
berg Loewenthal a Berlin von Bachen a Ereſeld Hertzmann a Elberfeld Stein a Hamburg Fuß u Dach a
Berlin Wagner a Tübingen Thürmer a Haarlem
Golland Müller a Lübeck Brand a Straßburg i/Elſ
und Brahm a Görlitz Jnſpektor Helbing a Berlin
von Büſeleben mit Kind a Hamburg Blankeneſe Land
wirth Machey a Hirſchberg Schl Profeſſor Suhan
a Gotha ntendantur und Vaurath Ahrends a
Magdeburg

Grand Hotel Bode Dr der New orkLientenant d R N Bender a Berlin Direktor Seidel
a Berlin Frau von Haikenitz nebſt Kindern u Bedienung
a Liegnitz Sekretär J Röthke a Hannover Frau Jſer
mann a Sondershauſen Landwird E Schaper a Rohrs
heim Brauereibeſitzer Asbeck a Hamm Kaufleute
Bratengeier a Bremen Kamberger a Mainz B Klein
a Bremen G Gutwaſſer a Erfurt J Takers a Buda
peſt W Kimpel a Regensburg E Stahleiker a Berlin
Müller a Meraue R Mühlen a Rheidt Kippferling a
Droſſen R Roeßler a Fhriig Winkelmann u von c
witz a Berlin Selchow a Töpſttz Freiherr von Zedlitz
a Friedewald W von Daacke a Oſterode E Mangelsdorf a Heipzig H Müller u Fr Liemann a Beierſtedt
Sommer a Rothenburg u Kirp a Hamburg

Bruteier rebhuhnſaxb Jtaliener die
beſten Leghühner der Welt pr 10 Stück

1,50 Mk Harz 42 r
Garanlirt reines Roggenbrod
nur vor ſelbſtgemahlenem Roggen ganz
vorzüglich im Geſchmack I u II Sorte
zu bekannt billigen Preiſen desgleichen
Weizenſchrotbrod nach Prof Gra
ham empfieblt 4 rdie Weher ſche Vückerei

Steinweg 49
Jch offerire ſo lange Vorrath reicht

junge feine Errſen 2 Pſund
junge Erbſen Doſen

Klinkhardt e Schreiber Bauhbokf

welche Gebr Zorn mit 90 reſp 68 977 cI W bester Qualität halten in allen Grössen und 9 WerO 4 28 G Façonstücken auf Lager und empfehlen zu im Ausverkauf anbieten unter Vei
Fabrikpreisen bei grösseren Entnahmen mit entsprechendem Rabatt s

Fernsprecher 203

behaltung meines urſprünglichen Ver
kaufspreiſes mit 70 reſp 60 in
ebenfalls nur vrima Qualität s

Artillerie Gelchoßtransportkaſten Richard Schulze Reilſtr I
in jedem Haushalt zu gebrauchen offerirt à Slück t 50 gar reſnenL Kavr bar Halle a S o Luwein Naturwein

Vorzügliche Vutter

Friſcheſte

D R Seh

Teinſte Tafel Butter
täglich 2mal friſch nachTheebutter Wiener Art gebuttert

gar reine Natur
butter à Pfd 85

H II FGroße Ulrichſtraße 40
Leipziger Straße 96
Alter Markt 18

à Flaſche 60 bei 10 Fl à 55 4 excl Fl
Apfelwein Borsdorfer

à Fl 35 bei 10 Fl 30 excl Fl
Dr Struve s Selterwaſſer
prima Himbeerſaft empfiehlt

August Apelt etEier
s Wanzeutinckur

r ſicheres Mittel zur Ausrottung S
von Wanzen und deren Brut S

Ein großer Kleiderſchrank eine Kinder
bettſtelle ein Waſchtiſch zu verkaufen
Schwetſchkeſtr 35 III Vormittag
Eine Grunde gut erhalten und eine

Waſchwanne ſofort zu kaufen geſucht
Forſterſtraße 43 II I

Verſch Gebett Bett 13,24 u Bettſtell
m Matr z verk Magdeburgerſtr 9 H II s

500Ganze Rehe Rücken und

Kravbs Roller
Magdeburger Straße 7 Fernſpr 848

Gustav

e r r

e h

n e

un

n Zweirad Du
S Luftreifen vorzügl Conſtruction

billig zu verkaufen 175 Mark
S Eugen GIaser,Groſſe Ulrichſtraße 41

einmal gebrauchte

Renseh

nene esunnleaceenuuluee
Eine Partie Grubenſchienen

70 Millimeter hoch beſonders ſtark ſind billig abzugeben s
Bngel Vogel Niemcyerſtr 18

Zà Fl 25 5 in 3S Georg TZelsing s Drogerien SS Gr Ulrichſtr u Steinſtr Ecke S
Merſeburger u Königſir Ecke

LIIEIIIIVIIIIITIIINoch ſehr ſchöne Senf Pfeffergnrken
Preiſelbeeren Eſſiopflanmen und
grüne Vohnen ſind zu verkaufen
W Reichert Geiſtſtraße 37

Brot Brot

r

c Sſether 6 Hais ten Das ſchönſte auch größte Brot
zum Poſtverſandt hat abzugeben liefert nur die Bäckerei

Emil Schnhbert
KüchengerätheMagazin Poſtſtr 9/10 Streiberſtr 20 u Mitteltvache 9

e r Bee z e 3222 d e fn v h 7 x
e h

h T W St r 5 5 G J re Se h e b a Boe 9e deJ e d 4 3

von BrodteigSpeck i ch en r r
s roſte MärkerA Winter fie

Meine Nußtextraet

TEaarrfar be
in ſchwarz braun blond fehr natür
lich ansſehend echt und dauerhaft
färbend Vussöl ein feines haar
dunkelndes Haaröl ſowie Hüne s
Enthanrungspulver halte em
pfohlen M Waltsgott 2

w

Apotheker P Petzold s

Schönes Landgut
nahe Dresden 30 Hektar groß
artige Gebäude Milchverkauf bei
15,900 20,000 Mk Anzahlung zu
verkaufen Offerten sub D II 73
an Haaſenſtein Vogler A

Dresden erbeten ad

O V D T
Junge Leute welche geſonnen

ſind einem Geſelligkeits Verein
beizutreten werden erſucht Sonn
tag Abends 7 Uhr im

Selbſtſuchern

L J 775 an

1,000,000 Mark
ſollen noch in dieſem Jahre mög
lichſt bis zum Herbſt à 3 auf
Acker 10 bis 15 Jahre feſt aus

4 gegeben werden Meldungen von
einzuſenden

Haaſenſtein
Vogler Magdeburg ad

Wert

Nervenplätzehen
Cinchona Tabletten

ſind wegen ihrer ſicheren Wirkung bei Kopf
schmerz jeder Art Migräne und allen
NMervenzuſfälten ſeit Jahren beliebt und
allen ähnlichen Präparaten vorgezogen
Uunſchädlich auch bei dauerndem Gebrauch
Käſtchen mit 27 Stück 1 Mark in den

Apotheken c

Kuhdünger
hat in kl u gr Poſten abzugeben die

Oekonomie Alter Markt 7

unter

einsLokal Goldene Egge
zu erſcheinen

Der Vorſtand G
Eine liegende Dampfmaſchine

in gutem Zuſtande 260mm Cylinder
durchmeſſer 290 mm Hub ſteht
wegen Anſurltung eiſter größeren
Maſchine zu billigem Preiſe auf
Dampfſägewerk Weißenfels zum
Verkauf Offerten unter I 838 an
Sgaſenttein Vogler A
eipzig erbeten ad

O e e äe

Suche einen jungen
unverh Geschäftsmann
welcher über mehrere

Tausend Rerk verfügen
kann als Theilhaber
an e Gastwirthschaft

Offerton unter M O
Haasenstein VoglerA O Halle g S

J bin befreit
von dem peinigenden Schmerz der
Hühneraugen ruft jetzt ſo Mancher
aus und verdanke dieſes unr der
Geerling sehen 8
Fübneraugen un
Flacon mit Pinſel

ialität gegen
harte Haut
in Carton nur

60 Depot Helmbold Co

Halle a S r1551 an

e w0eä

Empfehle in großer Auswahl

W Garnirte Hüte S
vom einſachſten bis zum eleganteſten Genre

Größtes Lager am Platz
in ungarnirten Hüten Sammete Seſdenvband Tüälls

Crepes u Spitzen in allen Farben Federn u Blumen

B Ohrist
Halle Gr Steinſtr 13

9
geſtattetes Lager

Nachdem mein Mann welcher in
Kranukheitsfällen mit Erfolg Rath
ertheilte verſtorben iſt mache ich
hierdurch bekannt daß ich ebenfalls
Rath in Kraukheitsfällen ertheile

Achtungsvoll
Wive Menvriette Leidenroth

Halle a/S Liebenauer Str 166 I

Jeden Posten altes G 0
gesechäſt Rathhausstr 12
Meyer s oder Brockhaus

garoſtes
Converſations Texikon

frühere Auflagen wenn gut erhalten
zu kaufen geſucht Off unter K K 1
an die 2 Exp dieſer Ztg erbeten

W 1Sopha 3,27 m 1 Eck
op
billig Taubenſtr 20 Sout

Faſt neuer Eisſchranuk zu verkaufen
Wolſſtr 22 vart
von Jnlins Fenurichianino Winden

Jnſtrument ſehr
billig zu verkaufen
B Döll An d Univerſität I

wenig gebraucht

dand wagen wenig gebraucht
illig zu verkaufen

Wwe Salzmann Giebichenſtein
Burgſtraſte 3

verkaufen Hr Schloßgaſſe 2
1 faſt neue Kinder Bettſtelle iſt bill

zu verkaufen Ritterſtr 11 I
Ein Bregk ſteht zu verkaufen

Dachritzſtr 14 H
Pantoſeop mit Kaſten gebraucht zu
kaufen geſucht Offerten unter Vr 656
an die 2 Exped d Zeit erbeten

Eine wenig gebrauchte Sitzwanne
iſt zu verkaufen Schuteerſtr 17

Nußb Kleiderſekretär Verticow billig
zu verkaufen Alter Markt 3
Eine gr Partie Nußb Pfeiler Spiegel

S ſehr billig zu verk Steinweg 54 II
Fußbodenplatten

vielfarbig Muſter wie Meitlach aber
weſentlich billiger große Auswahl

Muſter und Preisliſten bei
Albert Reipseh Halle a/S

Cementwerke Silberhütte Anhalt

Große Austvahl
von veuen u gehrauchten Möbeln

Schmeerſtr 5 nahe am Markt
Kein Laden deshalb alles billiger

Vp Noaclksg
Naturreine Süſzrahmtafelbnutter
je nach Jahreszeit zu A 9,50 10 10,50
liefert 9 Pſd poſtfrei Nachn ar

Martin Bilger Ulm Donanu

Ein Paar braune mecklenburg
Wagenpferde

W Sjährig 170 em ſowie ein Paar
Sache Dunkelfüchſe
X 172 em 7 jährig beide Paar ohne
X Abzeichen complet gefahren lamm
fromm verk Bahnhofſtr 12 8
Ein paar braune Wagenpferde

Preußen ſind zu verkaufen
Glanuchaer Straſte 28 r

Witchse
10 ſtarke alte Füchſe hat ver

Stück mit 15 Mark abzugeben
Hans Litzkendorſt

Braunſchweig
Eine nur ganz echte junge Dachs

hündin zu verkaufen rGiebichenſtein Anuguſtſtr 60

Bulldoggenhündin vk A d Moritzk 5 I
Racxceechte junge Tigerdoggen

x Prachtexemplare zu verkaufen

x Karlſtr 32 IPrima Italiener Hühner
beſte Legehühner der Welt offerirt

V Karbaum
Halle a Domplatz 2

zu kaufen geſuchtGlucke Liebenauerſtr 165
Gel Dompfaffen 2 Stck ſ ſchön pfeif

billig zu verk Ankerſtr 5 II r
Kanarien Weib z v Barfüßerſtr 9,H II

Für Modiſtinnen bietet mein mit allen Neuheiten aus
elegenheit zu billi

und Silber Kauſt VUhren

Ein Ladentiſch Feiſcherklotz Gras

ja paſſend für Reſtaurant verkauft

4 ſitz halbverdeckte und offene

Wringmaſchine wie neu billig zu

gen Einkäuſen 8

Anfertig feiner Damengarderohe

Hardenbergſtraſje 37 III
Bau u Möbeltiſchlerarbeiten

Reparaturen u Aufpoliren werden
ſauber und billig ausgeführt

Ad Frauendorf Alter Markt 3
Bei Trauerfällen empfehle fertige

Särge zu den billigſten Preiſen
Ad Franuendorf Alter Markt 3

Feriſge c
Imlette

ſowie Jnlettſtoffe
garant federdicht in roth roth roſa

und bunt geſtreift

Bett bezüge
in weiß und bunt

Betttücher
Bettdecken
Steppdecken

Handtücher
Strohsäcke

empfiehlt zu Fabrikfpreiſen

duard Graf
J Halle a Rarkt 11
I Vellfedern Special Geſchäft

Verloren
Ein kl gold Herzchen von der

Uhrkette verloren Gegen Belohnung
abzugeben Gütchenſtr G vart

Dienſtbuch verloren anf den Namen
Anna Lehmann Mangsfelderſtraße
Abzugeben Schillerſtr 5 I
Taube zugeflogen Göben ſtraſze 2
W Gi 36 möchte dich 9 Uhr

ſprechen PHerzl Gruß f morgen u übermorgen
e

Familien Nachrichten
Als Verlobte empfehlen ſich

Helene Schröter
Hugo Clauß

Kaufmann
Roitzſch Wittenberg
Geſtern Nachmittag 4 Uhr verſchied

mein lieber Mann unſer guter Vater
der Jnvalid

LamersWilhelm
in ſeinem 50 Lebensjahre welches wir
Freunden und Bekannten hierdurch
mittheilen
Einma Lamers geb Grundmann
nebſt Kindern u Schwiegertochter

Die Beerdigung findet Sonntag Nach
mittag 43 Uhr vom Trauerhanſe
Böllbergerweg 7 aus ſtatt

Todes Anzeige
Es hat dem Herrn gefallen unſere

liebe ſorgſame Gattin Mutter Groß
mutter Schwiegermutter und Schweſter
Friederike Minna Lorenz

geb Jüdickeſchnell und unerwartet aus dieſer Zeit
lichkeit abzurnfen 5Jm Namen ſämmtlicher Hinter

bliebenen
Der Schloſſermſtr Friedrich Loreuz

Bennſtedt den 3 Mai 1895
Die Beerdigung findet Montag den

6 Mai Nachmittag 3 Uhr ſtatt ar
Die Beerdigung unſerer Tochter

Dorchen ſindet Sonntag den 5 d M
Nachm 3 Uhr von der Kapelle des
Nordfriedhofes aus ſtatt

O Kreutzmaun und Frau
geb Geſenins

Verlobt Auguſte Pünjer i Kfin
Otto Bergmann Hamburg Suſanna
r e ecgzer Guſtav Baſſenge

eipzig Eutritzſch
Vermählt Pr Lieut Fritz Weiſſig

u Gertrud Jung Leipzig Ober Poſt
direktions Sekretär Karl Kuhlmann u
Lina Böhme Poſen u fripaig Go

Geboren Ein Sohn Hrn Sub
diakonus Eduard Weickert Leipzig

Geſtorben Kfm Gotthold Timler
Jena Kfm Albert Haertel Magde

burg Rentner Friedrich Möhrl Suge
Sanitätsrath Dr Wilhelm Schultze

Swinemünde Cigarrenfabrikant Jul
Schimpf Delitzſch Landralh a D

v d Oſten Witzmitz



Besätze2 9Schneiderei
Garne
Seide

Artikel en e0 Seidenband Leipziger Strasse 100beste Qualitäten sehr billige Prefsoe

u s S 2S Strohſice Säcke und Planen e und Pferdedecken empfiehlt billigſt Ailbin Freſe Mrichſtraße Nr

e e S ferde 00se JDr Conrad Bortzderg jun S e r unc e n Jbtheilung für
T LWwerkiäazlie h von 23 Uhr 9Ich impfe Wittwoch H Neue BesätzeNachmitt r Vhr zur r6 eimnpfieEr e laguer t 0 0 Berliner ngros LagerIch ümnp t i0 Hr Ulrichſtr 32 z at 3 Uhr Nächmmittags SBr Fafüstrrer à Hoell und modefarbiger Anzug in gezwirnker haltbarer Sch d St

e ne ne und nee Arbeit invon 4 Uhr Hell u modefarbiger Anzug in ſoliden Geſchmack M 16 erbeten n gen
Dr Koege Hell u modefarbiger Anzug in engl Muſtern v A 19 an D achuhwagren Verhanf fshaus

er 2 d Wonenipoth W Cheviot Anzug in ſchwarz blan und brann von Mark 17 an h
as wenn auch langſame ſo doch ſtetige re u GCheviot Anzug in VDiagonal größte Neuheit der Saiſon in blan I

papiere und Anlagewerthe triſſt die brann und ſchwarz von Mark 21 50 an e e S
jenigen am härteſten well che nicht mehr S ſtb e
e e e i r Kammngarn Anzüge einfarbig und gemnſtert in haltbaren Venſeilen

a e Ken al e Helene 2nalitäten von Mark 24 an
en r Sännntliche Qualitäten ſind in ein und zweireihiger Jacket Facron eh den Le ne wie auch in Rock Jackets auf Lager rer Verſicherung 65 Ja re a e S h ä htet Den men ertemonngieee111 Mk 58 Pf vie bekannt die größte und geſchmackvollſte Auswahl e J Goldene n J

t e e preiswerthgezahlt Die Friedrich Wilhelm e G e 23ein Sämmtliche Arbeiter Garder ob Paul Simon
roſeclle ſigt gratis zu beziehen vs in nur bewährten Qualſtäten P zu HriginalFabrikpreiſen S r uneichſte 21 S

e e e l unre Verkauf zu gtreng festen anerkannt ni niedrig gen Pr eisen

Vitte Pehte NMeckelſehen s Uhr beltenSie ei t beglo kanngütioſt este TalmiLör S und vergoldeteeiner erſuch wir Sie S d je ſc e 3 Je er en 4 Markt W indet 195 S a Mat M u e
lich in Onalität und z r korät echt ee mlegen h 3 Golddoub KettenBenno Dingler u envorm Paul Grimm n h e enCigarren ſowie

Dawen Virketten e
I 2 8 bis 12 A

Brochen Jenheiten J

s

r I vergoldete ſotdie Kpralle

von 50 bisGranat Simili Silber etc
Einsteckkämmehen ung

Haarnacdeeln in größter Auswahl

Kiooss Bothleld
9 sind die anptgowinns der grossen Gr Ulrichſtraße 853 xx Stettiner Pferde Lotterie Ehe conplette J

In Summa 3010 Gewinne von 247,500 Mark Schlafzimmereinrichinng
27 Ziehung unwicderrufüelh am 14 Maf I89 hell Eiche mit Braudmglerei gediegen

T Loose à 1 Hark 11 Loose für 10 Mark Porto u Gewinnliste 20 Pf extra empfiehlt das General Debit vie ehe
h Berlin W Hotel Roy 2Carl eintezeEs empfiehlt sich die Bestellungen auf den Abschnitt der e er anfznschreiben und

dieselben möglichst frühzeitig zu maehen da die Loose kurz vor Ziehung stets vergritfen wären

Loos Veraand auf Wunsch auch wnter Nachnahme,

Darben trocken und in Oel gerieben ſtreichfertig Meinen Mitmenſchen
Vussbodenglanziacke mit und ohne Farbe ſchnelltrocknend welche an Magenbeſchwerden Ver
Bernstein Copal Damar und Eisenlachke daunngsſchwäche Appetitmangel e
Leinölfirniss Siccativ Terpentinöl Leim leiden theile ich herzlich gern und un
Borsten und IIaarpinsel älfe Sorten in großer Auswahl eutgeltlich mit wie ſehr ich ſelbſt

h empfeblen billigſt daran gelitten und wie ich hiervonbefreit de P D iel Vomp Teip st 104 e r

Gr Ulrichſtr 16 H l
beſte Qualitätßras Amnen Kilo I Mark

einpfiehlt
andelsgärtneG Her2z

e n l Kcherheltsaulagen

S Max Olauss
S Abrauam RaehfLeipziger Str ig

Delktrische Beleuchtung
u Kraftübertragung

h

c u 4
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